
 

 

Verband der Bayerischen 
Entsorgungsunternehmen e.V. 
Kreislaufwirtschaft und 
Städtereinigung 

Ottostr. 5, 80333 München 
Tel. (0 89) 76 70 01 70 
Fax (0 89) 76 70 01 72 
E-Mail: info@vbs-ev.bayern 
Internet: www.vbs-ev.bayern 

FA München für Körperschaften 
Steuer-Nr.: 143/839/26606 
VR 8355 München 
HypoVereinsbank 
IBAN: DE05700202700036332468 
BIC: HYVEDEMMXXX 

 
 
 
 
 
... Entsorgungskompetenz in Bayern 

 

PRESSEMITTEILUNG 
 
 

Zu wenige Bioabfälle werden in Bayern  

getrennt erfasst 

 

München, 13. Januar 2021 – Die vor kurzem veröffentlichte Hausmüllbilanz des LfU 

Bayern sowie eine vor kurzem veröffentlichte bundesweite Erhebung des NABU 

zur Umsetzung der Biotonnenpflicht zeigen einmal mehr bestehende Defizite bei 

der Erfassung von Bioabfällen auf. Aus Sicht des Verbandes der Bayerischen Ent-

sorgungsunternehmen e.V. (VBS) unterstreicht dies, dass ein konsequenter Voll-

zug des Kreislaufwirtschaftsgesetzes notwendig ist.  

 

Die LfU-Hausmüllbilanz für Bayern stellt dar, dass es zuletzt einen Anstieg der an eine 

Biotonne angeschlossenen Einwohner um 5 Prozent auf 85 % gab. Trotzdem gab es bei 

der Pro-Kopf-Sammlung eine Abnahme von 57,1 auf 56,5 Kilogramm Bioabfall. Damit 

liegt Bayern unter dem Bundesdurchschnitt von 60 kg je Einwohner und Jahr - bemer-

kenswert ist, dass in Schleswig-Holstein und Hessen jeweils über 90 kg je Einwohner und 

Jahr über die Biotonne erfasst werden. Ein wesentlicher Grund hierfür ist die nahezu 

flächendeckende Einführung der Biotonne in diesen beiden Bundesländern. 

 

Der VBS kritisiert, dass die seit Januar 2015 bestehende Verpflichtung, Bioabfälle ge-

trennt zu erfassen, in manchen bayerischen Kommunen nicht konsequent umgesetzt 

bzw. gezielt umgangen wird. Häufig wird in diesen Landkreisen verlangt, dass die Bürger 

ihren Bioabfall zu zentralen Sammelpunkten bringen. Andere Städte und Kreise bieten 

nur eine freiwillige Biotonne an, die von den Bürgern extra bestellt werden muss. Die 

Staatsregierung sollte einen einheitlichen Vollzug sicherstellen und Schlupflöcher verhin-

dern, mit denen Kommunen geltendes Bundesrecht umgehen können, denn: „Bioabfälle 

getrennt zu sammeln ist echter Ressourcen- und Klimaschutz, denn aus einer Tonne 



                                                                                                                     
 
Bioabfall lassen sich 350-450 Kilogramm Kompost gewinnen, der Kunstdünger ersetzen 

kann. Zudem können durchschnittlich 110 Kubikmeter Biogas aus einer Tonne Bioabfall 

gewonnen werden, dies ersetzt 66 Liter Heizöl“, so VBS-Präsident Otto Heinz.  

 

Jährlich werden bundesweit knapp fünf Millionen Tonnen Bioabfälle getrennt gesammelt. 

Hier ist noch viel Luft nach oben, das Potenzial wird auf über acht Millionen Tonnen ge-

schätzt. Denn zu viel wertvolles Biogut landet in der Restmülltonne. Laut Umweltbundes-

amt liegt der Anteil an Bioabfällen im Restmüll bei knapp vierzig Prozent. 
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